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der Sommer ist für viele Menschen die Zeit des 
Jahres, in der man Abstand vom Alltag gewinnt 
und neue Eindrücke sammelt. Auch meine Frau 
und ich waren in diesem Jahr mit unserem 
Wohnmobil unterwegs. Unsere Reise führte uns 
durch Polen, Litauen und Lettland – von den 
Masuren über Vilnius und Riga bis nach J rmala 
und schließlich nach Danzig.

Gerade Danzig hat mich besonders beeindruckt. 
Dort begann mit der Solidarno -Bewegung ein 
Stück europäischer Geschichte. Sie erinnert da-
ran, wie wertvoll Freiheit, Zusammenhalt und 
ein friedliches Miteinander sind – Werte, die 
heute aktueller erscheinen denn je.

Eigentlich sollte unsere Reise anschließend an 
die polnische Ostsee weitergehen. Doch dazu 
kam es nicht mehr. Auf der Autobahn fuhr ein 
Transporter ungebremst auf unser Wohnmobil 
auf. Die Reise war damit abrupt beendet. Statt 
Strand und Erholung standen Abschleppdienst, 
Polizei, Gutachter und schließlich die Heimrei-
se mit einem Mietwagen auf dem Programm.

Natürlich war das zunächst ärgerlich und koste-
te einige Nerven. Doch schon kurze Zeit später 
wurde uns bewusst, worauf es wirklich an-

kommt: Uns ist nichts passiert. Das Wohnmobil 
lässt sich reparieren oder ersetzen. Gesundheit 
nicht.

Wenn man gleichzeitig die Nachrichten verfolgt 
– Kriege, Menschen auf der Flucht, Waldbrände 
in weiten Teilen Europas oder andere Schick-
salsschläge –, dann relativieren sich viele Dinge, 
die uns im ersten Moment groß erscheinen. 
Dankbarkeit entsteht oft nicht dadurch, dass  
alles perfekt läuft. Sondern dadurch, dass man 
erkennt, wie viel man bereits besitzt.

Vielleicht ist das eine schöne Botschaft für die-
sen Sommer: Nicht immer auf das schauen, was 
gerade nicht funktioniert, sondern sich auch be-
wusst machen, was gut ist. Gesundheit, Familie, 
Freunde, ein Zuhause und Menschen, die fürein-
ander da sind – all das ist alles andere als selbst-
verständlich.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen weiter-
hin eine schöne Sommerzeit, viele glückliche Mo-
mente und vor allem Gesundheit. Mögen wir uns 
die Dankbarkeit für das Wesentliche bewahren.

Herzliche Grüße,
Ihr Jörg Olbrecht

Verwaltungsdirektor

STAND
PUNKTLiebe Bewohnerinnen und  

Bewohner, liebe Mitarbeitende, 
sehr geehrte Angehörige,

„Manchmal braucht es einen 
kleinen Schreck, um das  
Wesentliche wieder zu sehen.“

Zur Information 
Kein Genderwahn in unserer Hauszeitung 
Die in den Texten maskuline Form bezieht sich immer zugleich auf weibliche, männliche und 
diverse Personen. Ausschließlich zum Zweck der besseren Lesbarkeit wird auf die geschlechts-
spezifische Schreibweise, sowie Mehrfachbezeichnung verzichtet. Alle personenbezogenen 
Bezeichnungen sind als geschlechtsneutral zu verstehen.
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Evangelische Gottesdienste

Freitag, 18. September 2026 

Freitag, 16. Oktober 2026 

Freitag, 13. November 2026

Freitag, 18.Dezember 2026

	 jeweils um 16:30 Uhr

Katholische Gottesdienste

Jeden Samstag� um 16:30 Uhr 

Mittwoch, 07.10.2026� um 10:00 Uhr 
Patronatsfest St. Bruno

Weitere Termine der katholischen  
Gottesdienste finden Sie immer an den 
Aushängen vor der Kapelle.

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe  

ist der 15.11.2026.

KRANKEN- 
KOMMUNION
An jedem ersten Sonn-
tag im Monat gegen 
10:30 Uhr wird die 
Krankenkommunion in 
den Pflegebereichen 
gespendet. Bitte mel-
den sie sich bei der 
sozialen Betreuung an.

Gott segne dich  
mit flirrendem Licht,  

das dich wärmt, 
 und mit kühlendem Schatten,  

wenn du ihn brauchst. 

Er schenke dir erfrischende  
Momente, einen klaren Kopf  

und festen Boden,  
der dich auf all  

deinen Wegen trägt.

Die Kraft der Stille:

Nimm dir heute ein paar kurze Minuten 
Zeit, um einfach nur zu lauschen. Innere 
Ruhe ist der Schlüssel zu mehr Klarheit.

Gedankliche Freiheit: 

Wir formen unsere Welt mit unseren Gedan-
ken. Erinnere dich daran, dass du wählen 

kannst, welchen Gefühlen und Überzeugun-
gen du heute Raum in deinem Leben gibst.

Wertschätzung: 

Jeder Tag ist ein kostbares Geschenk,  
das uns Freude, Erfahrungen oder  

wichtige Lektionen bringt.  
Betrachte die kleinen Dinge des Alltags  

mit einem dankbaren Herzen.

Segensspruch

Gedanken zum Tag
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Liebe Bewohnerinnen, liebe Angehörige und 
Interessierte, 
wir freuen uns sehr, Ihnen ein neues, regelmäßi-
ges Angebot in unserem Haus vorzustellen: 
Die Evangelische Frauengemeinschaft der Kir-
chengemeinde Koblenz-Karthause lädt Sie ab 
September ganz herzlich zu gemütlichen und be-
reichernden Nachmittagen ein! 

Was erwartet Sie? 
Geistlicher Impuls & kleine Andacht: 
Pastor David Rauhut bereitet für jedes Treffen 
ein inspirierendes Thema vor. 

Gemeinschaft & Gespräch: 
Zeit für vertrauten Austausch, gute Gespräche 
und neue Begegnungen. 

Kaffee & Kuchen: 
Für Ihr leibliches Wohl ist bestens gesorgt. 

Wann und wo? 
Im Wohnbereich  
St. Josef 3, 
jeweils donnerstags um 15:00 Uhr 

Unsere festen Termine für dieses Jahr: 
24. September 2026 
22. Oktober 2026 
19. November 2026 
17. Dezember 2026 

Gute Nachricht: 
Das Angebot ist für Sie vollständig kostenlos! 

Egal ob Sie Bewohnerin unseres Hauses sind, als 
Angehörige vorbeischauen oder als externe  
Besucherin teilnehmen möchten – alle Frauen 
jeder Konfession sind herzlich willkommen! 
Wir freuen uns auf ein schönes Beisammensein 
in gemütlicher Runde.

Julia Edel
Evangelische Kirchengemeinde

Koblenz-Karthause

65 Jahre Seite an Seite:  

Ein ganz besonderes  
Jubiläum in unserem Haus
​Ein Fest, das man wahrlich nicht alle Tage 
feiert: Vor kurzem durften wir in unserer Ein-
richtung ein ganz besonderes Jubiläum beglei-
ten. Das Ehepaar Waltraud und Günter Castor 
beging seine Eiserne Hochzeit: 65 Jahre voller 
gemeinsamer Momente, geteilter Freude und 
tiefer Verbundenheit.

​Dieses seltene und kostbare Fest wurde im 
Rahmen eines feierlichen Gottesdienstes  
gebührend gewürdigt. Ein ganz besonderer  
Moment des Tages war es, als dem Jubelpaar 
noch einmal der kirchliche Segen für seinen 

weiteren gemeinsamen Lebensweg von Pater 
Peter Chukwuma, gespendet wurde.

​Auch wir wünschen dem Jubelpaar noch viele 
glückliche Jahre im Kreise ihrer Familie.

Petra Kron
Öffentlichkeitsarbeit

Herzliche Einladung zum  
Frauen-Café mit geistlichem Impuls
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Konfessionen unserer Bewohnerinnen und Bewohner
Konfession Pflege	 Wohnungen gesamt prozentual

Römisch Katholisch	 78 97 175 62%

Evangelisch 30 46 76 27%

Konfessionslos 12 15 27 10%

Andere Konfessionen 1 2 3 1%

Jeden 

MONTAG  
um 10.45 Uhr  
im Innenhof

Mobiler  
Einkaufswagen

HEIKOHEIKO

Ein Haus voller Leben, Gemeinschaft  
und gelebter Vielfalt

Herzen. Gerade im Alter ist es unglaublich wich-
tig, nicht nur feste Ansprechpartner für die tägli-
chen Sorgen zu haben, sondern auch einen Ort 
der Ruhe und des persönlichen Rückzugs zu fin-
den. 
Ein solcher besonderer Kraftort ist unsere Kapel-
le St. Bruno. Neben den katholischen und evange-
lischen Gottesdiensten, die hier regelmäßig statt-
finden, steht die Kapelle allen Bewohnern 
jederzeit offen. 
Wer zu den festen Terminen keine Zeit oder Gele-
genheit hat, findet hier auch abseits der Gottes-
dienste einen geschützten Raum, um ganz in Ruhe 
innezuhalten, durchzuatmen und im stillen Gebet 
Trost und Zuversicht zu finden.

Petra Kron
Öffentlichkeitsarbeit

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, liebe 
Angehörige und Freunde unseres Hauses,
​unser Haus ist ein Ort der Begegnung, an dem das 
Miteinander im Mittelpunkt steht. Durch die ka-
tholische Trägerschaft sind unsere Werte fest im 
christlichen Menschenbild verwurzelt. 
Nächstenliebe, Respekt und Fürsorge prägen un-
seren Alltag. Gleichzeitig ist es uns ein Herzens-
anliegen zu betonen: Bei uns ist jeder Mensch 
willkommen.
Wir freuen uns, dass heute Menschen ganz unter-
schiedlicher Glaubensrichtungen bei uns eine ge-
meinsame Heimat gefunden haben. Wie sich diese 
wunderbare Vielfalt aktuell in Zahlen ausdrückt, 
zeigt ein Blick auf unsere Statistik:
In unserer Einrichtung, die derzeit für 281 Bewoh-
ner ein liebevolles Zuhause ist, liegt uns das seeli-
sche Wohlbefinden der Senioren besonders am 

​So bunt ist unsere Hausgemeinschaft (Stand 23.06.2026)
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Unsere Kapelle war bis auf den letzten Platz ge-
füllt: Unter der Leitung von Dekanatskantor Peter 
Stilger lud unser Chor zu einem mitreißenden 
Frühlingskonzert ein. 
Rund 150 Zuhörer genossen die lebensfrohe Atmo-
sphäre und den harmonischen Klang des Ensemb-
les, das eine ganz besondere Gemeinschaft wider-
spiegelt. Hier singen aktive und ehemalige 
Mitarbeiter sowie Bewohner Seite an Seite.
Das Programm bot dabei weit mehr als nur Musik: 
Neben schwungvollen Schlagern bereicherten pas-
send ausgewählte Geschichten und kurzweilige 
Anekdoten den Nachmittag. Diese Einlagen sorg-
ten für Schmunzeln im Publikum und machten das 
Konzert zu einem runden Gesamterlebnis.
Ein stolzes Jubiläum wirft seine Schatten voraus:
Im Rahmen des Konzerts verkündete Peter Stilger 
zudem eine freudige Nachricht: Der Chor feiert in 
diesem Jahr sein 30-jähriges Bestehen! Passend zu 
diesem runden Geburtstag dürfen wir uns im wei-
teren Jahresverlauf auf ein großes Jubiläumskon-
zert freuen.

Petra Kron 
Öffentlichkeitsarbeit

Mitsingen erwünscht!
Wer nun selbst Lust bekommen hat, Teil dieser 
fröhlichen Gemeinschaft zu werden, ist herz-
lich willkommen.

Wir suchen immer Verstärkung!

	 Wann? 	Jeden Mittwoch um 19:30 Uhr
	 Wo? 	 In der Kapelle unserer Einrichtung
	 Was? 	� Unverbindliches Schnuppersingen 

für alle Musikbegeisterten

Kommen Sie einfach vorbei – wir freuen uns 
auf neue Stimmen.

Frühlingsklänge und Vorfreude: 
Unser Chor begeistert  
150 Gäste
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Offene Gruppe
Letzter Samstag im Monat ab 18:00 Uhr 
Ort: im Kuratorium 
Leitung: Anne S. Müldner
Informationen und Anmeldung Tel. 635

Computerkurs für Anfänger  
und Fortgeschrittene
alle 14 Tage, Termine in den Schaukästen  
Montags von 10:00-12:00 Uhr 
Ort: im Schulungsraum 
Leitung: Herbert Essers

Spieleabend
Mittwochs ab 17:00 Uhr  
Ort: im Restaurant
Leitung: Christine Marx
Bei Interesse bitte dort melden 

Malgruppe
Donnerstags ab 14:30 Uhr, alle 14 Tage
Ort: im Schulungsraum
Leitung: Birgit Paulus
Bei Interesse bitte dort melden.

Gymnastikgruppe
Dienstags von 10:00-10:45 Uhr  
Ort: im Restaurant
Leitung: Gisela Weller
Nur nach vorheriger Anmeldung Tel. 845

Yogagruppe
Freitags von 16:00-17:00 Uhr  
Ort: Gruppenraum Tageszentrum
Leitung: Annemarie Kapellen
Information und Anmeldung Tel. 875

Taizégebet
3. Dienstag im Monat 17:00 Uhr
Ort: Kapelle St. Bruno
Leitung: Christa Opp
Information und Anmeldung Tel. 621

Rosenkranzgebet für den  
Frieden und Kreuzwegandacht  
in der Fastenzeit
Jeden Freitag ab 18:30 Uhr
Ort: Kapelle St. Bruno
Informationen: Informationen erhalten  
Sie bei den Lektorinnen der kath.  
Gottesdienste. Die Andachten werden auch im 
Hauskanal übertragen.

Feste Gruppen (einrichtungsintern)
Änderungen  
entnehmen 

Sie bitte aus den 
Schaukästen.

Herzliche Glückwünsche an alle Geburtstagskinder und Jubilare!
Aus Datenschutzgründen veröffentlichen wir keine einzelnen Geburtstage und Jubiläen  

mehr in unserer Zeitung. Der Schutz persönlicher Daten liegt uns sehr am Herzen.
Natürlich möchten wir es uns dennoch nicht nehmen lassen, allen Geburtstagskindern  

und Jubilaren ganz herzlich zu gratulieren!

Wir wünschen euch von Herzen viel Glück, beste Gesundheit und viele wunderbare  
Momente im neuen Lebensjahr. Lasst euch feiern an eurem besonderen Tag!
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Mit den ersten Frühlingsstahlen waren die 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer zu 
einem gemütlichen Kaffeetrinken eingeladen, 
um Ihnen „Danke“ zu sagen.

In einer Vorstellungsrunde wurde die beein-
druckende Vielfalt, dieses Engagements sicht-
bar: Von der Küsterin und den Lektorinnen 
über die Leiterinnen der Yoga- und Gymnastik-
gruppen, des Blumenteams, bis hin zur Musik 
– vertreten durch unseren Organisten, seine 
Frau (Gesang) und eine begleitende Violinistin.

Bei Kaffee und Kuchen entstanden schnell 
anregende Gespräche und ein reger Austausch. 
Es war ein Nachmittag voller Gemeinschaft, für 
den sich alle Teilnehmer herzlich bedankten. 

Ein besonderer Höhepunkt rundete die Zusam-
menkunft schließlich ab: Unter den Gästen 
befand sich ein Geburtstagskind, dem die 
Runde ein herzliches Ständchen darbrachte. 
Begleitet vom Organisten am Klavier erklang 
das Lied sogar mehrstimmig, was für einen 
besonders harmonischen Ausklang sorgte und 
die gute Stimmung des Nachmittags perfekt 
abrundete.

Frühlingsgruß an unsere Ehrenamtlichen
Möchten auch Sie Teil dieses tollen Teams 
werden?

​Wir freuen uns jederzeit über weitere helfende 
Hände und neue Gesichter, die unseren Alltag 
bereichern möchten! Bringen Sie sich einfach 
dort ein, wo es Ihnen Freude macht:

	 ✔	�bei Spaziergängen mit unseren Bewoh-
nern an der frischen Luft

	 ✔�	�als Unterstützung in unseren Kreativ-  
und Bastelgruppen

	 ✔�	�beim Vorlesen der Tageszeitung oder  
aus Büchern

	 ✔	​als Begleitung bei Arztbesuchen

	 ✔	�​​bei der Hilfe als Küster/in in unserer 
Hauskapelle

	 ✔	​�bei Arbeiten im Innenhof zur  
Unterstützung des Blumenteams

Ihre Sicherheit liegt uns am Herzen – Sie sind 
bei jeder Tätigkeit über uns versichert.
​Sprechen Sie uns an, wir freuen uns auf Sie!

Petra Kron 
Öffentlichkeitsarbeit



Ein gelungener Vatertag im Tageszentrum
Anlässlich des Vatertags trafen sich die Männer 
unseres Hauses zu einem geselligen Beisammen-
sein im Tageszentrum. In gemütlicher Runde wur-
de bei einem kühlen Bier auf den Ehrentag ange-
stoßen und die gemeinsame Zeit genossen.
Zu Beginn hielt Diane von der sozialen Betreuung 
eine herzliche Rede, in der sie die Bedeutung des 
Vatertags würdigte und allen Anwesenden schöne 
Stunden wünschte. Anschließend wurde der Grill 
angeheizt. Besonders erfreulich war, dass sich ei-
nige Bewohner aktiv am Grill beteiligten und tat-
kräftig mit anpackten. So wurde das Fest zu einer 
gemeinsamen Veranstaltung, bei 
der jeder seinen Beitrag leisten 
konnte.
Für das leibliche Wohl war bestens 
gesorgt: Frisches Fleisch von der 
Metzgerei Both sowie eine Aus-
wahl an leckeren, frischen Sala-
ten ließen keine Wünsche offen. 
Während des Essens und der Ge-
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spräche konnten die Vä-
ter ihre Lieblingslieder 
auswählen, die anschlie-
ßend gespielt wurden 
und für eine stimmungs-
volle Atmosphäre sorg-
ten.
Zum Abschluss des ge-
lungenen Nachmittags 
wurde noch einmal ge-
meinsam mit Klopfern 
angestoßen. 

Bei guter Stimmung, vielen Gesprä-
chen und fröhlichem Miteinander 
verlebten alle einen rundum schö-
nen und geselligen Vatertag, der den 
Beteiligten sicherlich noch lange in 
guter Erinnerung bleiben wird.

 
Lara Wissing 

Sozialer Dienst

Unser kleiner Marktplatz  
im Haus
Ob das beliebte Modemobil, der praktische 
Schuhanbieter und nicht zuletzt der wöchentli-
che Besuch des Mobilen Einkaufswagens HEIKO 
montags um 10:45 Uhr und des Getränkelieferan-
ten – unsere regelmäßigen Verkaufsveranstal-
tungen bringen Abwechslung und das Einkaufs-
vergnügen direkt zu uns ins Haus. Ganz ohne 
weite Wege und in aller Ruhe.
Viele dieser Partner besuchen uns schon seit 
Jahren. Damit diese schönen Einkaufsmöglich-
keiten aber auch in Zukunft stattfinden können, 
sind wir auf Ihre Mithilfe angewiesen.
Unsere herzliche Bitte: Nutzen Sie diese tollen 
Gelegenheiten direkt vor Ihrer Haustür! Nehmen 
Sie sich bei nächsten Mal ein paar Minuten Zeit 
zum Stöbern, Anprobieren oder für ein kleines 
Schwätzchen. 

Mit Ihrem Besuch unterstützen Sie die Anbieter 
und sorgen dafür, dass unser Haus so lebendig 
bleibt.
Die nächsten Termine 
geben wir Ihnen recht-
zeitig in unseren Vitri-
nen oder im Hauskanal 
bekannt. 
Wir freuen uns auf Sie.

Petra Kron 
Öffentlichkeitsarbeit
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Liebe Bewohnerinnen, Bewohner und Gäste der 
Geschwister de Haye’schen Stiftung,
wer in den letzten Wochen unseren Innenhof be-
treten hat, wird es sofort gespürt haben: Hier ist 
ein Ort entstanden, der weit mehr ist als nur eine 
Durchgangsfläche. Unser Innenhof ist ein lebendi-
ges Zentrum der Begegnung – ein „Wohnzimmer 
unter freiem Himmel“.

Verweilen wie im Urlaub
Besonders stolz sind wir auf die Möblierung, die 
dem Hof einen besonderen Charme verleiht. Unse-
re Strandkörbe bieten einen geschützten Rück-
zugsort für vertrauliche Gespräche oder einen Mo-
ment der Ruhe. Zahlreiche bequeme Stühle laden 
dazu ein, sich in geselliger Runde zusammenzufin-
den. Auch an heißen Sommertagen lässt es sich 
hier wunderbar aushalten: Wir sorgen stets dafür, 
dass ausreichend Sonnenschirme aufgespannt 
sind, sodass jeder ein schattiges Plätzchen findet.

​Ehrenamtliches Engagement, das 
Früchte trägt
​Dass unser Innenhof so prächtig blüht, verdanken 
wir einer ganz besonderen Gruppe: Einigen unse-
rer Bewohner, die sich ehrenamtlich mit viel Herz-
blut um die Pflanzen kümmern. Durch ihre „grüne 

Hand“ wird der Hof zu einer Augenweide, die uns 
allen täglich Freude bereitet. Ein herzliches Dan-
keschön für diesen großartigen Einsatz

Gemeinsam für ein schönes 
Erscheinungsbild
Damit unser gemeinsames Wohnzimmer so einla-
dend bleibt und das gepflegte Bild unseres Hau-
ses gewahrt wird, haben wir eine herzliche Bitte 
an alle Nutzer des Innenhofs:

👍	​� Ordnung halten: Ein kleiner Handgriff, um 
einen Stuhl wieder an seinen Platz zu rücken, 
hilft sehr.

👍	​� Wetterschutz: Bitte denken Sie daran, die 
Stuhlkissen am Abend oder bei aufkommen-
dem Regen wieder in die vorgesehene Box zu 
legen. So bleiben sie trocken und sauber für 
den nächsten Tag.

👍	� Sauberkeit: Bitte achten Sie darauf, die im 
Innenhof von Ihnen entstandenen Abfälle 
wieder mit in die eigene Wohnung oder das 
eigene Zimmer zu nehmen und dort zu ent-
sorgen. 

​Ein Garten und ein Treffpunkt sind immer so 
schön, wie die Gemeinschaft ihn pflegt. Lassen Sie 
uns diesen wertvollen Ort gemeinsam wertschät-
zen, den Blick heben und gemeinsam anpacken.
​Wir freuen uns schon auf viele schöne Begegnun-
gen, anregende Gespräche und sonnige Stunden 
mit Ihnen im Innenhof!

… und noch etwas
Ein herzliches Willkommen am  
Seiteneingang: Unsere Café-Terrasse ist da!
Haben Sie es schon bemerkt? Unser Seiteneingang 
hat ein völlig neues Gesicht bekommen! Wo man 
bisher meist nur schnell vorbeiging, laden nun  
gemütliche Tische und Stühle zum Verweilen ein. 
Die Pächter unseres Cafés haben keine Mühen  
gescheut und dort eine wunderschöne Terrasse 
hergerichtet.

Unser Innenhof: Ein Logenplatz für 
Gemeinschaft und Entspannung
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Durch diese liebevolle Gestaltung ist der Eingangs-
bereich nicht nur viel freundlicher geworden, son-
dern bietet uns allen nun eine zusätzliche kleine 
Wohlfühloase an der frischen Luft. Es ist der ideale 
Ort, um bei einer Tasse Kaffee das Treiben zu be-
obachten oder ein schattiges Plätzchen für eine 
Plausch zu finden.
Wir laden alle Angehörigen und Gäste herzlich ein, 
die Terrasse bei ihrem nächsten Besuch zu nutzen. 
Das Café-Team freut sich schon sehr darauf, Sie 
dort zu begrüßen:

Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag von 
10:00-18:00 Uhr

Petra Kron
Öffentlichkeitsarbeit

Klezmer-Klänge in der 
Kapelle: Ein herzliches 
Wiedersehen mit „Fidele 
Tants“
Dass die Gruppe nun schon zum dritten Mal zu 
Gast war, merkte man sofort an der vertrauten 
und herzlichen Atmosphäre. Mit ihren Klari-
netten, Geigen und rhythmischen Klängen nah-
men uns die Musiker mit auf eine Reise durch 
die jüdische Musiktradition. 

Von sanft, tief bewegenden Melodien bis hin zu 
den typischen, schnellen Tanzrhythmen– der Fun-
ke sprang ins Publikum über. In der besonderen 
Akustik unserer Kapelle entfaltete die Musik eine 
ganz eigene Magie

Das Besondere an dieser Verbundenheit: Die 
Gruppe spielt „just for fun“ – aus reiner Spielfreu-
de und ohne Gage. Mit den Spenden haben wir ein 
Namensschild für das Gemälde unsere Stifterin Jo-
sefine finanziert und ein seniorengerechtes Rum-
mykub-Spiel für den Spielenachmittag besorgt.

Wir bedanken uns herzlich bei „Fidele Tants“ für 
diesen schwungvollen Nachmittag und die groß-
zügige Unterstützung. Es ist schön, solch treue 
Freunde des Hauses zu haben. Wir freuen uns 
schon jetzt auf das nächste Mal.

Petra Kron
Öffentlichkeitsarbeit
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Am 21.05.2026 fand am Nachmittag in unserem In-
nenhof erstmals unser Erdbeerfest statt. Bei strah-
lendem Sonnenschein konnten unsere Bewohner 
einen wunderschönen Tag in gemütlicher Atmo-
sphäre genießen.
Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt: Neben 
leckerer Erdbeerbowle gab es köstlichen Erdbeer-
kuchen, Vanillepudding mit frischen Erdbeeren 
und weitere leckere Erdbeerspezialitäten. Alles 
schmeckte fantastisch und sorgte für Begeiste-
rung. Auch musikalisch wurde einiges geboten. 

Unser erstes Erdbeerfest – ein Unser erstes Erdbeerfest – ein 
voller Erfolgvoller Erfolg  

Unser Musiker „Icke“ sorgte mit seiner Musik wie 
immer für tolle Stimmung und viele fröhliche Ge-
sichter. Es wurde gelacht, gesungen und gemein-
sam ein herrlicher Nachmittag verbracht.
Die Sonne lachte vom Himmel und machte das 
Fest zu einem rundum gelungenen Erlebnis. Unter 
diesem Motto kann man ein solches Erdbeerfest 
gerne wiederholen. Es war ein schöner Tag, der al-
len noch lange in guter Erinnerung bleiben wird.

Laura Golombiewski 
Leitung Sozialer Dienst
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Am 30. April feierten wir in unserem schön ge-
schmückten Innenhof in den Mai hinein. Bei bes-
tem Wetter verbrachten Bewohnerinnen und Be-
wohner einen geselligen Nachmittag miteinander.
Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt: Bei 
Kaffee und leckerem Kuchen wurde gemeinsam 
geplaudert und gelacht. Besonders beliebt war 
auch die erfrischende Maibowle, die für gute Stim-
mung sorgte.
Ein besonderes Highlight des Nachmittags war der 
Auftritt von Petra Kron. Gemeinsam mit den Be-
wohnerinnen und Bewohnern sang sie bekannte 
Lieder, bei denen viele begeistert mitsangen. 

Tanz in den Mai im InnenhofTanz in den Mai im Innenhof

Mit viel Humor und guter Laune überraschte sie 
außerdem als verkleidete Hexe und trug den „Zau-
berlehrling“ vor – zur Freude aller Anwesenden.
Das Fest war ein gelungener Auftakt in den Mai 
und wird allen sicher noch lange in schöner Erin-
nerung bleiben.

Lara Wissing  
Sozialer Dienst

Frisches Grün für unsere Fellnasen
In unserem Hasenstall gab es wieder eine klei-
ne Frischekur. Es wurde Zeit für etwas mehr 
Grün – und unser Haustechniker Besim hat sich 
dieser Aufgabe mit vollem Einsatz angenom-
men. Neben neuem Rasen sind auch Beschäfti-
gungsmöglichkeiten eingezogen. Jetzt drücken 
wir die Daumen, dass das Grün gut anwächst 

und unsere Fellnasen nicht schneller knab-
bern, als es wachsen kann. Vielen Dank an Be-
sim für die gelungene Verschönerung – unsere 
Hasen freuen sich über ihr neues Paradies!

 
Laura Golombiewski  

Leitung Sozialer Dienst
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Vor einiger Zeit erreichte unseren sozialen Dienst 
ein ganz besonderer Anruf: Eine Stiftung bot an, 
unserem Haus eine Tovertafel zu spenden. Die 
Freude über diese großzügige Unterstützung war 
riesengroß und wir sind bis heute sehr dankbar da-
für. Mittlerweile hat sie ihren Platz in unserem 
Gruppenraum gefunden und bereichert dort unse-
re gemeinsamen Aktivitäten.
Die Tovertafel ist ein interaktives Spielsystem, das 
Bilder und Spiele auf einen Tisch projiziert. Durch 
einfache Hand- und Armbewegungen können die 
projizierten Spiele gesteuert werden. Die abwechs-
lungsreichen Anwendungen fördern spielerisch 
Bewegung, Wahrnehmung, Konzentration und die 
soziale Interaktion. Gleichzeitig lädt die Tovertafel 
zum gemeinsamen Erleben, Lachen, Staunen und 
zum Austausch von Erinnerungen ein. Sie eignet 
sich besonders für Menschen mit Demenz, wird 
aber ebenso von vielen anderen Bewohnern mit 
großer Begeisterung genutzt.
Die Tovertafel wird inzwischen regelmäßig im 
Rahmen einer festen Gruppe eingesetzt. Diese fin-
det jeden Dienstag von 10:30 bis 11:30 Uhr im 
Gruppenraum auf St. Josef I statt. Alle Bewohner, 

Freude über eine besondere Spende:  
Die Tovertafel bereichert unseren Alltag

die Interesse haben, sind herzlich eingeladen, vor-
beizuschauen und sie selbst auszuprobieren. Wir 
freuen uns über jeden Teilnehmer und schöne ge-
meinsame Momente. 
Ein herzliches Dankeschön gilt der Else-Schütz-
Stiftung, einer gemeinnützigen Förderstiftung, die 
sich bundesweit für soziale, medizinische, Bil-
dungs- und Hilfsprojekte engagiert. Mit ihrer Un-
terstützung von Pflegeeinrichtungen, Schulen, 
Kindergärten und sozialen Initiativen trägt sie 
dazu bei, die Lebensqualität vieler Menschen zu 
verbessern. Für diese wunderbare Spende und die 
damit verbundene Freude, die sie in unser Haus 
gebracht hat, sind wir sehr dankbar.

Laura Golombiewski 
Leitung Sozialer Dienst

Es gibt einen neuen Heimbeirat
Da ist ein neuer Heimbeirat gewählt worden, und 
kaum einer der Bewohner ist involviert; verwirrend.
Wir müssen differenzieren:
Wahlberechtigt sind für den Heimbeirat alle  
Personen, die am Wahltag im Heim wohnen  
(§3 Abs.1 Heimmitwirkungsverordnung).
Wählbar sind alle Bewohnerinnen und Bewohner, 
die im Heim wohnen.
Ferner sind wählbar die Angehörigen und sonstige 
Vertrauenspersonen der Bewohnerinnen und  
Bewohner, Mitglieder der örtlichen Seniorenver-
tretungen und andere (§3 Abs. 2).
Dabei müssen die Heimbewohner im Heimbeirat 
die Mehrheit haben.
Nach Auffassung der Heimaufsicht von Rhein-
land-Pfalz gehören die Mieter der Wohnungen 
nicht zu diesem Kreis, aus dem der Heimbeirat  

gewählt wird. Damit 
sind sie weder wahlbe-
rechtigt noch wählbar. 
Deshalb gibt es keinen 
Bewohnerbeirat mehr.
Zuständig für Wün-
sche, Anregungen und 
Beschwerden der Mieter ist also der Vermieter.
Nun zum neuen Heimbeirat:
Vorsitzender:  		 Friedhelm Kurz
Stellvertreter:		 Udo Bousonville
Schriftführerin:	 Margarethe Mieger
Weitere Mitgliederinnen: Monika Höpfner, Irene 
Lülsdorf, Maria Nowatschin und Hiltrud Schlitt.

Für den Heimbeirat,  
Friedhelm Kurz
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Schülerinnen und Schüler engagieren 
sich im Rahmen der Aktion Tagwerk
Am Donnerstag, den 18. Juni 2026, durften wir 
drei Schülerinnen und Schüler des Gymnasi-
ums auf der Karthause bei uns im Haus begrü-
ßen. Nelly, Alexander und Jana aus der 5. Klas-
se verbrachten den Vormittag von 8:00 bis 12:00 
Uhr in unserer Einrichtung und unterstützten 
unsere Mitarbeiter mit großem Engagement.
Nach ihrer Ankunft halfen die drei zunächst un-
seren Servicekräften auf den Wohnbereichen. 
Sie unterstützten bei den Vorbereitungen des 
Frühstücks und halfen anschließend beim Ver-
teilen der Mahlzeiten an unsere Bewohner.
Im weiteren Verlauf des Vormittags kümmerten 
sie sich liebevoll um unsere Hasen im Innenhof. 
Die Tiere wurden mit frischem Futter versorgt 
und erhielten neues Wasser.
Anschließend unterstützten Nelly, Alexander 
und Jana die Soziale Betreuung bei einer Bewe-
gungsrunde im Innenhof. Dabei halfen sie tat-
kräftig beim Transfer der Bewohner zur Grup-
penstunde und begleiteten die Teilnehmer 
während der gesamten Aktivität. 

Mit ihrer freundlichen, aufgeschlossenen Art 
sorgten sie für eine angenehme Atmosphäre 
und bereiteten vielen Bewohnern eine große 
Freude.
Der Einsatz der Schülerinnen und Schüler fand 
im Rahmen der Aktion Tagwerk statt. Bei die-
ser Initiative tauschen Schülerinnen und Schü-
ler einen Schultag gegen einen Arbeitstag ein. 
Den dabei verdienten Lohn spenden sie an-
schließend für soziale Projekte und Bildungs- 
initiativen. Für ihren Einsatz erhielten Nelly, 
Alexander und Jana jeweils 50 Euro. Dieser Be-
trag wird nun vollständig gespendet und kommt 
somit Menschen zugute, die Unterstützung be-
nötigen.
Wir bedanken uns herzlich bei Nelly, Alexander 
und Jana für ihren tatkräftigen Einsatz, ihre 
Hilfsbereitschaft und ihr großes Engagement. 
Es war schön, die drei bei uns begrüßen zu dür-
fen, und wir freuen uns, dass sie unseren Be-
wohnern einen so abwechslungsreichen und 
fröhlichen Vormittag bereitet haben.

Laura Golombiewski 
Leitung Sozialer Dienst
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Liebe Bewohnerinnen, liebe Bewohner,

​bestimmt haben Sie es auch schon bemerkt: Der 
Paketversand boomt, und täglich erreichen uns in 
unserer Einrichtung zahlreiche Zusendungen.

​Über viele Jahre hinweg haben wir an der Rezepti-
on diesen Service gerne für Sie unterstützt. Doch 
die Zeiten haben sich geändert. Die Paketzusteller 
stehen unter großem Zeitdruck und liefern die Pa-
kete meist nur noch gebündelt im Foyer ab, anstatt 
sie einzeln zu übergeben.

​Für unser Rezeptionsteam bedeutet das einen er-
heblichen Mehraufwand, da wir Sie jedes Mal tele-
fonisch benachrichtigen müssen. Zudem stößt un-
ser Platzangebot schlichtweg an seine Grenzen.

​Daher müssen wir Sie heute um Ihre Mithilfe 
und Ihr Verständnis für folgende Punkte bitten:

☝	� Keine Haftung: Die Einrichtung kann für an-
genommene oder im Foyer abgestellte Pakete 
keine Haftung bei Verlust, Beschädigung oder 
Diebstahl übernehmen.

☝	� Bitte umgehend abholen: Da wir keinerlei 
Lagerflächen für Pakete haben, bitten wir Sie 
dringend darum, benachrichtigte Pakete im-
mer umgehend an der Rezeption abzuholen 
(oder durch Angehörige abholen zu lassen).

☝	� Wichtig bei Urlaub und Abwesenheit: Wenn 
Sie wissen, dass Sie demnächst im Urlaub, auf 
Reisen oder anderweitig abwesend sind, be-
stellen Sie bitte in dieser Zeit keine Pakete. 
Sollte sich eine Lieferung nicht vermeiden 
lassen, beauftragen Sie bitte vorab einen 
Nachbarn, Freunde oder Bekannte, die das 
Paket für Sie an der Rezeption abholen und 
für Sie verwahren.

☝	� Wir nehmen weiterhin Standardpakete für 
Bewohner an, schließen aber die Annahme 
von extrem großen, schweren Lieferungen 
(wie Möbeln oder Großgeräten) für den Pri-
vatgebrauch konsequent aus.

Info zur Brief- und Paketpost
☝	� Unterschriften für Privatpakete: Privat- 

pakete werden grundsätzlich nicht von der 
Rezeption abgezeichnet, da mit der Unter-
schrift die Haftung für die Sendung übernom-
men wird.

​Helfen Sie bitte mit, dass das Foyer für uns alle ein 
ordentlicher und sicherer Ort bleibt. 

​☝	� Ein kleiner Hinweis zu Ihren Briefkästen: 
Bitte beachten Sie, dass die tägliche Brief-
post von den Postbriefträgern direkt in Ihre 
persönlichen Briefkästen eingeworfen wird. 
Da die Zustellung allein Sache der Post ist, 
haben wir auf den Einwurf keinen Einfluss.

Bitte kontrollieren Sie bei jedem Brief vor dem 
Öffnen, ob ihr Name auf dem Umschlag steht. 
Sollte versehentlich doch ein fremder Brief ge-
öffnet werden, leiten Sie diesen bitte persönlich 
an die richtige Person weiter. Vielen Dank für 
Ihr Mitwirken.
Herzlichen Dank für Ihr Verständnis und Ihre  
Unterstützung!

Ihr Team der Rezeption

Öffnungszeiten der Rezeption:

Montag bis Freitag von 8:00-19:00 Uhr

An Wochenenden und Feiertagen 
von 10.00-16:00 Uhr
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Man muss die Feste feiern, wie sie fallen – und 
manchmal auch, wie das Wetter es zulässt! 
Eigentlich war alles perfekt geplant: Gemeinsam 
mit der ganzen Pfarrei, unseren Bewohnerinnen 
und Bewohnern, den Angehörigen und dem ge-
samten Team wollten wir ein großes, buntes Som-
merfest feiern. Doch die Wettervorhersage zu Be-
ginn der Woche machte uns einen dicken Strich 
durch die Rechnung. Die Aussichten waren ein-
fach zu trübe. 
Kurzerhand setzte sich das Organisationsteam zu-
sammen. Schweren Herzens, aber vernünftig, wur-
de beschlossen: Das große Fest im Innenhof muss 
in seiner üblichen Form abgesagt werden. Aber 
den Kopf in den Sand stecken? Das kam für uns 
nicht infrage! 
Das Fronleichnamsfest sollte trotz allem gebüh-
rend gewürdigt werden. Und das ist mehr als ge-
lungen! Die Pfarreimitglieder ließen es sich nicht 
nehmen, traditionell einen prachtvollen Blumen-
teppich zu legen. Ein echter Hingucker, der allen 
viel Freude bereitete. 
Der anschließende Festgottesdienst wurde in un-
sere Kapelle St. Bruno verlegt. Dort erklärte unser 

Verwaltungsdirektor, Jörg Olbrecht, in einer klei-
nen Abschluss-Ansprache noch einmal die Hinter-
gründe, warum das Sommerfest in diesem Jahr in 
einer „abgespeckten“ Version stattfinden musste, 
und bedankte sich bei allen für das Verständnis 
und die Flexibilität. 
Als kleine Entschädigung für das ausgefallene gro-
ße Fest gab es im Anschluss aber natürlich trotz-
dem ein gemütliches Beisammensein. Wer Lust 
hatte, konnte sich über eine frisch gegrillte Brat-
wurst im Brötchen und ein kühles Getränk freuen. 
Bei netten Gesprächen wurde es noch ein richtig 
schöner und harmonischer Tag. 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen fleißigen Hel-
fern, den Organisatoren und natürlich unseren Be-
wohnern und Gästen für ihr Verständnis.
Sie alle haben bewiesen:  
Das Beste aus einer Situation zu machen, ist uns 
ein echtes Herzensanliegen!

Petra Kron 
Öffentlichkeitsarbeit

Ein Sommerfest mal anders:   
Fronleichnam mit Herz und Flexibilität



Noch eine kleine Anmerkung: 
Aufgrund der Absage des Sommerfestes wurde 
nach Rücksprache vereinbart, dass die von den 
Sponsoren, der Firma Faber Fachgroßhandel,  
Kaisersesch und der Firma Belmont, Neuwied- 
Engers gespendeten Materialien nun unseren Be-
wohnerinnen und Bewohnern zugutekommen. 
Ein herzliches Dankeschön auf diesem Weg.

In unserer Kreativgruppe herrschte in den ver-
gangenen Wochen wieder reges Treiben: Mit 
viel Freude, Engagement und Kreativität wurde 
fleißig für den Verkaufsstand beim Sommerfest 
vorbereitet. Zahlreiche Bewohner unterstütz-
ten unsere soziale Betreuung tatkräftig und ge-
stalteten mit viel Liebe wunderschöne handge-
machte Dinge. Dabei entstanden viele kleine 
Kunstwerke, die den Verkaufsstand bereicher-
ten und zeigten, wie viel Herzblut und Gemein-
schaftssinn in unserer Einrichtung steckt.
Besonders das schöne Wetter wurde genutzt, 
um gemeinsam im Innenhof kreativ zu werden. 
Dort wurden liebevoll gestaltete Blumentöpfe 
bepflanzt und dekoriert. Mit bunten Blumen, 
kreativen Verzierungen und vielen fröhlichen 
Gesprächen entstanden echte Hingucker für 
das Sommerfest. Es 
war schön zu sehen, 
mit wie viel Freude 
und Zusammenhalt 
gemeinsam gearbei-
tet wurde. 
Die Vorbereitungen 
bereiteten allen Be-
teiligten sehr gro-
ßen Spaß und stei-
gerten bereits im 
Vorfeld die Vorfreu-
de auf unser Som-
merfest.

Unsere Kreativgruppe bereitete den 
Verkaufsstand für das Sommerfest vor

Der Einsatz hat sich gelohnt: Unser Verkaufs-
stand wurde von den Besuchern hervorragend 
angenommen und erfreute sich großer Beliebt-
heit. Die liebevoll gestalteten Handarbeiten 
fanden großen Anklang, sodass der Stand am 
Ende nahezu komplett ausverkauft war. Dieses 
tolle Ergebnis hat alle Beteiligten sehr gefreut 
und gezeigt, wie sehr die mit viel Herz gefertig-
ten Arbeiten geschätzt wurden.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen fleißigen 
Helfern, die mit ihrem Einsatz, ihrer Kreativi-
tät und ihrem Engagement dazu beigetragen 
haben, den Verkaufsstand zu einem vollen Er-
folg zu machen.

Laura Golombiewski 
Leitung Sozialer Dienst
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Im April hatten wir besonderen Besuch in unserer 
Einrichtung: Der Seniorensicherheitsbeauftragte 
der Polizei Koblenz war zu Gast, um uns wertvolle 
Tipps für den Alltag zu geben. Auch wenn wir uns 
eine vollere Runde gewünscht hätten, war der Aus-
tausch für die Anwesenden umso intensiver und 
konstruktiver. 

Die Maschen der Betrüger – gewusst wie! 
Schnell wurde klar: Der oft gehörte Satz „Mir kann 
das nicht passieren!“ löste sich im Laufe des Ge-
sprächs schnell in Luft auf, als deutlich wurde, wie 
raffiniert die Täter vorgehen.
Der Experte erklärte anschaulich, dass Täter oft 
versuchen, unsere Hilfsbereitschaft oder Gutgläu-
bigkeit auszunutzen. Besonders drei Themen stan-
den im Fokus:

Der Enkeltrick & Schockanrufe: 
„Hallo Oma, rate mal, wer dran ist?“ – So fängt es 
oft an. Die Polizei rät: Geben Sie niemals Namen 
von Angehörigen preis und lassen Sie sich am Tele-
fon nicht unter Druck setzen. Legen Sie im Zwei-
felsfall einfach auf!

Falsche Polizisten oder Handwerker: 
Ob angeblicher Wasserrohrbruch oder eine „gehei-
me Ermittlung“ der Polizei – lassen Sie niemals 
Unbekannte in Ihre Wohnung. Echte Beamte oder 
Mitarbeiter von Versorgungsunternehmen können 
sich immer ausweisen und kündigen Besuche 
meist vorab an. Wenn jemand behauptet, von einer 
Firma zu sein: Tür zu lassen! Ein kurzer Anruf bei 
der Rezeption Tel. 101 klärt sofort, ob der Besuch 
echt ist.

Taschendiebstahl: 
Ein kurzer Moment der Unaufmerksamkeit im  
Supermarkt oder im Bus reicht oft schon aus. Tra-
gen Sie Ihre Geldbörse am besten eng am Körper 
und lassen Sie Taschen niemals unbeaufsichtigt 
am Rollator oder im Einkaufswagen hängen.

Das wichtigste Fazit des Tages:
„Seien Sie ruhig einmal misstrauisch!“ – Das ist 
kein Zeichen von Unhöflichkeit, sondern von ge-
sundem Selbstschutz. Lieber einmal zu viel bei der 
Rezeption nachgefragt als einmal zu viel riskiert!
Wir bedanken uns herzlich bei Herrn Jost für die-
sen aufschlussreichen Vortrag. Wer die Informati-
onsbroschüren noch einmal nachlesen möchte, 
findet diese im Foyer bei der Rezeption.

Karl-Heinz Jost, Seniorensicherheitsbeauftragter 
der Karthause, ist auch jeden 2. Mittwoch im  
Monat im Cafè Höfer im Einkaufszentrum von 
15:00-17:00 Uhr Ihr Ansprechpartner.
� Petra Kron
� Öffentlichkeitsarbeit

Wachsam bleiben, sicher wohnen:  
Präventionstag in unserem Haus



Trennen Sie das Blatt am linken Rand heraus und geben sie es bis zum 16. Oktober 2026 
an der Rezeption für den „sozialen Dienst“ ab. Wir ermitteln dann wieder einen Gewinner, 
auf den eine tolle Überraschung wartet.  

Name: ________________________________________� Zimmer-Nr.: _____________
* die Gewinnmöglichkeit ist ausschließlich für unsere Bewohner gedacht! � Abgabemöglichkeit bis: 16.10.2026

Mitmachen & Gewinnen!Mitmachen & Gewinnen!

Zu suchen:

CAMPING 	

BADESEE 	

GUMMITWIST

ERNTEZEIT		

STRANDKORB 		

SCHLAUCHBOOT 

EISWAGEN 

SONNTAGSAUS-

FLUG 		

KOFFER

GIEßKANNE		

LAVENDEL 	

LIMONADE

MEER 

POSTKARTE 

KORNFELD

Sommer, Sonne, Rätselzeit... 
Testen Sie Ihr Wissen und finden Sie die waagerecht oder senkrecht versteckten Wörter.

Unsere Gewinnerin der letzten Ausgabe ist Helga Bernd. 

Sie durfte sich über einen Gutschein von unserem  
Café Hayezeit freuen. 
Das hat sich doch mal wieder gelohnt!

Laura Golombiewski  
Leitung Sozialer Dienst 

Unsere GewinnerinUnsere Gewinnerin

H E I G U M M I T W I S T E T

M A S N G I E ß K A N N E R J

C H S L A M I O W O I S T N L

T C C A M P I N G Y E B ß T O

E S L V A M A U C A M A P E T

P T O E I S W A G E N D I Z T

E R H N Z Z E L T E N E K E E

N A W D T K O F F E R S B I B

ß N N E O L A Z M M E E R T S

E D Z L I M O N A D E E H J D

S K ß S E O P S I D I D T X H

S O N N T A G S A U S F L U G

K R P O S T K A R T E ß O V A

A B ß S C H L A U C H B O O T

R N K O R N F E L D T E O O ß
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Wenn nicht nur Sie selbst 
von der Sparkasse profi tieren.
Wir geben alles für unsere Kunden. Aber 
auch für unsere Heimat. Zum Beispiel durch 
die Förderung der ansässigen Vereine. Denn 
wir unterstützen Kultur, Bildung, Sport und 
Soziales in unserer Region. Und wissen nicht 
nur in Finanzfragen, worauf es ankommt.

Heimat lieben 
ist einfach.

Alles, was 
uns verbindet.

Unser 
Gigabit-Internet 

für die 
Region!

Raketenmäßig 
schnell:

JETZT

infor- 

mieren!

www.ktk.de   |  0261 - 20 16 22 10

KEVAGTelekom

56566 Neuwied-Engers • Im Schützengrund 64 
Tel. 0 26 22 / 30 01 • Fax 0 26 22 / 1 54 16
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Wassermelonen sind die 
tollsten Früchte!

Man isst, man trinkt 
und man wäscht sich 

das Gesicht.

Alles in einem.


